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limichtung des ganzen

Qßkjitft  Anweisung zur Lateinischen
kS&  Sprach hat vor, einen Anfän¬

ger in den Stand zu setze»/ daß er Latei¬
nisch reden könne, ohne sich wider die
Wesenheit/ Eigenschaften/Zu/ammen-fügung/ oderAussprach der lateinisthen
Wörter zu verfehlen.

Demnach erstehet manI. insgemein
die Wesenheit der acht Theilen/ aus de¬
nen eine Rede besteht.

II.Bemerket man insonderheit die Ei¬
genschaften/ welche zweyerley Theilen,
als nämlich den Nominibus und Ver-=
bis , zustehen.

III. Aber/ weil niemand verständlich
reden kann, er setze dann ein Wort, wiees



es sich gebürt, zu dem alldem hinzu;
kommt man auf derer Zusammenfügung
oder Syntax.

IV. Endlich/weil die Aussprach latei¬
nischer Wörter/ wenigst zuweilen/ von
-er Lange oder Kürze der Sylben ab¬
hängt/ ( dann man spricht zu jetziger
Zeit nicht alle Wort/ wie sie gemäß
dem poetischen Sylbenmaaß lauten/
And vermuthlich bey den alten Römern
felautet haben) bestimmt man in der>rosodie/ welche Sylben im Lateim-
schen kurz oder lang seyn.
. Die Erkanntnuß des Sylbenmaasses

dienet nicht allein zu der Aussprach ge¬
meiner lateinischer Reden oder Com-
fcictioneit/ sondern auch zu dem Wohl¬
klang der lebhaftesten Beredsamkeit/
wieP. BumerS.J. die Poesie nennt:
zu welcher einem Anfänger können ver-
hilflich seyn die Anfangsgründe der la¬
teinischen Verskunst/ oder Rudimenta
Artis Metricae.

Regelmässige Muster lateinischer
Reden geben uns an die Hand, theils
die Lesung lateinischer Scribenten/

theils



theils allhier die gemeine Redarten,
oder Communes Loquendi For^
mulae.

Will man nun auch in gemeinen Zu¬
fällen sich in andern Exempeln selbst
üben: findet man Benennungen sehr
vieler Dingen/ wie auch ihrer Eigen¬
schaften/ und dessen/ was sie thun oder
leidett/ im Indiculo Nominum 8c
Verborum : iit welchem das Griechi¬
sche/ nach Ausweisung der griechischen
Grammatik/ eben auf solche Wels ge¬
braucht werden kann.

Folgt eine Anleitung zur Rechenkunst
zum Nutzen der Anfänger.

Damit aber die Schüler nicht von
einigen/ wie jene Römische Kinder von
dem Horatio in seiner Dichtkunst/ ge¬
tadelt werden/ als beflissen sie sich der
Rechenkunst/ und liessen ihre eigene
Muttersprach ausser Acht; dero genaue
Crkanntnuß ihnen doch zu leichterer Er¬
lernung der Lateinischen vortheilhast
wäre: hat man einige Anmerkungen
über die teutsche Sprach beygefügt.

Weil



Weil endlich/ neben dem Reden,
auch viele Gelegenheiten vorkommen,
in denen man Teutsch oder Lateinisch
schreiben muß; so wird obtzen Anmer¬
kungen vieles von der teutschen Ortho¬
graphie eingemengt/ und beschließen
das Werk einige Anmerkungen übep

die Absetzung teutsch-und lateini¬
scher Wörter/ ,und ihre

IliterxunÄioneZ.
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